
Kinderträume: Eine
Dampflok als Bett
Das erste Bett hieß Niklas. Das war 2004.

Sohn Niklas war gerade zwei Jahre alt und

brauchte ein neues Bett. Aber so richtig

anfreunden konnte sich Familie Walinski mit

keinem der herkömmlichen Kinderbetten. 

Also setzte sich Katja Walinski - sie ist der

kreative Kopf - an den Schreibtisch und ent-

warf eines nach ihren eigenen Vorstellungen.

Funktionell sollte es sein und schlicht, aber

auch schön - einfach etwas Besonderes. 

Gut, dass Dirk Walinski gelernter Zimmermann

ist. Er baute das Kinderbett kurzerhand nach

Katjas Entwurf. Etwas Besonderes zu machen

ist gar nicht so einfach. Doch den beiden ist es

gelungen. Grün war es und hatte ein schiefes

Krönchen. Markant und schön. So schön, dass

Dirk Walinski das Bett noch einmal baute und

über einen Online-Handel anbot. Mit Erfolg,

das Bett lief so gut, dass er sich kurze Zeit spä-

ter selbstständig gemacht hat. „Ich habe Tag

und Nacht Betten gebaut“, erzählt er zurück-

blickend. „Zwergenmöbel“ war geboren.

Mittlerweile gibt es „Niklas“ in drei Größen

und zwanzig Farben. Sie alle haben den Öko-

test mit „sehr gut“ bestanden. Niklas folgten

Hannes, Lisbeth, Lotta, Lilli, Janis, Emma,

Pauline ... alles Kinder? Nein, Bettenmodelle.

Viele von ihnen nach Kundenwunsch angefer-

tigt. Dirk Walinski erinnert sich an einen Arzt,

der auf einem Bestellzettel die Zeichnung für

ein Bett vorbeibrachte. 

Aber auch professionelle 3-D-

Entwürfe waren schon dabei.

Welches Kind träumt nicht davon, in einem

eigenen Boot zu übernachten, in einer Dam-

pflok, wie der „Emma“ von Jim Knopf oder in

einem Prinz-essinnenbett mit Krönchen und

Himmel. Das Krönchen ist aufgemalt und nie

ganz gerade. Das muss so sein, eben wie von

Kinderhand. 

Gerade ist ein Entwurf für ein neues Abenteu-

erhochbett am Entstehen. Zum Tischlern selbst

kommt Dirk Walinski kaum noch. Die Kinder-

und Jugendbetten, Schränke und Kommoden,

die mittlerweile das Sortiment bereichert

haben, werden von 3 Tischlern und einem

Hilfsarbeiter in der Zwergenmöbel-Tischlerei

hergestellt. 

Er kümmert sich mit seiner Frau um die

Bestellungen, Anfragen kommen aus der gan-

zen Welt. 

Ungefähr sechs Wochen Wartezeit muss man in

Kauf nehmen, entscheidet man sich für eines

der Möbelstücke. Dafür ist es individuell.

Sogar die deutsche Botschaft in Beirut hat er

schon mit Kinderbetten ausgestattet. Mit Him-

mel und Moskitonetz und sicher auch mit

Krönchen. 
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Kindersicher-
heit: Spielplatz
Wohnung
Kinder sind kleine Abenteurer.
Besonders für kleine Kinder ist
die Wohnung ein großer Aben-
teuerspielplatz. Kinder können
noch nicht das Gefühl für
Gefahren haben. Die Eltern soll-
ten deshalb die Kindersicher-
heit in den eigenen vier Wän-
den erhöhen und einige Vor-
sichtsmaßnahmen beachten.
In der gesamten Wohnung
muss in puncto Kindersicher-
heit darauf geachtet werden,
dass die Möbel stabil und kipp-
sicher angebracht sind. Sind an
den Einrichtungsgegenständen
scharfe Kanten, sollten diese
ausgepolstert oder abgedeckt
werden. Im Handel gibt es
dafür beispielsweise Plastik-
schutzkappen. An den Fenstern
sollten abschließbare Griffe
sein. Steckdosen benötigen
einen Steckdosenschutz. Alle
Treppen müssen mit entspre-
chenden Schutzgittern gesi-
chert werden.
Besonderes Augenmerk ist
dabei auf die Küche zu richten.
Gefahrenquellen lauern bei hei-
ßen Herdplatten, Tischdecken
und scharfen Küchenwerkzeu-
gen. Mit einem Herdschutzgit-
ter können Verbrennungen an
der Herdplatte oder an heißen
Töpfen und Pfannen verhindert
werden. Zusätzlich sollte auch
ein Backofenfenster-Schutz
nicht vergessen werden.
Kinder fassen alles an und
stecken vieles in den
Mund. Deshalb sollten
scharfe Gegenstände
außerhalb der Reich-
weite von Kindern
aufbewahrt wer-
den. Schubläden
und Schränke sind
daher mit Klemm-
sperren, beispiels-
weise Haken, zu
versehen. In ent-
sprechend gesi-
cherte Schränke gehö-
ren auch die Reinigungsmittel,
um Verbrennungen, Verätzun-
gen oder Vergiftungen zu ver-
meiden.

Viele Ideen Tipps zur 
Kinderzimmergestaltung

finden Sie auf
www.kinderzimmerportal.de

In Biesenrode bauen Dirk Walinski 

und sein Team Kinderträume in Handarbeit. 
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